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2 NachbLwMgung ow Etatüberschreitungen lbei der
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O Nachbttvilligung von Etatüberfchreituiigew ujei i der

FoMMnWjchMs 6na miiwoMnnsP ni tztnu zI Zvo V
4 Ertheilvng der DechargS i Über die Rechnung der i

Kämmerei II pro 1883/84
5 EtatWorschreitungen bei der Annenkasse Pro 1884/ 5
6 Bewilligungen für das Kümmereigut BeeseN eu u

NänW Betanz tsttachnnM w
In Vervollständigung uujerer, die Verpachtung der

Seitens der Stadt Halle von der Halle schen Zuckersiederei
Kompagme erkauften Grundstücke betreffenden Bekannt
machung vom 25 v M zeigen wir hiermit an daß in

jdie dringende Bitte um Uebernahme von solchen VerkMsßw
tstekkn Mekdungen nm HMle der städtischen
Sparkasse RathhausgaW M KSrterre erfolgen wo
auch jsds weitere Jnformation bMtwilliK ertheilt wird
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Gegensatz dieser Interessen Ewig bewegt sie sich in dem
Widerspruchs oaß sie innerhatb der Politik steht und sich
doch V05 ihr freihalten W, DU gräßlichsten Erschei
mn gen der Geschichte die sich vergötternden Cäsardn die
z t weltlichen Fürsten herabgesnnkenen Kirchenhäiipter des
ausgedehnten Mittelalters stO entMdeii wb dieser Gegen
satz der Gegensatz von Staat und Religion als solcher
verlören ging Keine Demagogie ist schlimmer als die
eines fanatischen Religiösen Welches praktische Hülfs
mittel das Dilemma zu überwinden bietet also unser

dein auf Z

Montag den 1 d M Vorm Z i Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anstehenden Ter
mine ebenfalls für die 6 Jahre vom 1 Oktober 1885
bis dahin 1891 zur Verpachtung kommen werden

ch der für Kunst und Hmidclsgclltnerei besonders
geeignete östlich am Oekonvmie Gchvst OchsW
stall liegend Garten von 1 Hektar 48 M

ijmÄV ,qM S sg W i o Nd der mit Obstbaumen bestandene Grasgarte ent
l 7 Mgst der Saale und im Anschlüsse des vorgc

MchteN Gärtenchisii l gnugitK PW z
Halle den 5 Angust 1885

Der Magistrat
Vekamitiimchmig

Sämmtliche Mitglieder des Kranken und Sterbekasfen
Vereins deK Dienst und Arbeitspersonals werden zu
einer Generalversammlung in den Stadtverordnetensaal

im Waage gebäude Iauf Freitag den AUgnst etz Abends 8 Uhr
hiermit eingeladen D Ällseitiges Etscheilien ist bei HM
Wichtigkeit der Sache dringeno geboten

DU M M T a g e s 0 r d nn WK sniI
1 Beschlußfassung über Aufrechterhaltung event Fallen

lassen di Generalversammlungsbeschlüsses am 19 Fe
bruar cr wegen Bildung einer eingeschriebenen Hilfskasse

2 Verathiiiig liber Abänderung des, Statuts nach
Maßgäbe des Gesetzes vom 15 Juni 1883

Halle a S den 28 Juli 1885
88 K taH K tim jttojch Der Magistrat

iu z

genannten
5W

HÄZ
Wegew der am 6 d M beginnenden AiÄion der ver

fallenen, im 2 krartale 1884 verfetzfMWd erneuerten

Pfänder kann 0Ml 4 5 nnd tt d M die Eiulösmrg nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerun
gen der verfalleren Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend
Tage n ti Ä O MaMschpW mit MlWtti Druck

Annahme sts iHalle a S den 3 Angust 1885
Das Leihmnt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Bekanntlich haben wir im allgemeinen Interesse seit 2

Jahren eine mit der hiesigen städtischen Sparkasse verbun
dene Pfennigsparkasse eingerichtet welche den Zweck hatj
auch den Unbemitteltsten das Sparen zu erleichtern indem
sie Sparmarken im Werthe von 10 Pf ausgiebt Als
Vermittler dienen die in der Stadt errichteten Verkaufs
stellen welche vvu Zeit zu Zeit durch das hiesige Tage
blatt bekannt gemacht werden MAPI

Da sich in letzter Zeit herausgestellt hat daß die Zahl
der gegenwärtig vorhandenen Verkaufsstellen dem Bedürf
niß nicht genügt so richten wir an die hiesigen Gewerbe
treibenden namentlich an Fabrikbesitzer und Detaillisten

chon 6nu llas M N M AMnnMU nz Äö
l V aG ZtAum MW MAK ÄiKV choK

Z7ÄIZÄ NÄNNVZ nmtnzcl7ZtnL NAbniz ta nsllsnchs nszw
Ueber die rage Der Geistliche in der Politik

äMMißchlNrW vWMbrMiMiZMsWrMischenGchM
bücher iUirgusthest ini folgender bemekkeuswerther Weise
j HeM Möck NÄfhVmsichsj WÄa gegen ibsMWKwstf vM
wahrt hyhen daß sx Politik nnd Religion verquicke Es
kommt darauf sn in welchem Sinnei es gesagt wird aber
so Wiz au MÜl hätte er gewiß nicht nöthig gehabt eine
solche Behauptung als eine B MuchzW chüMsen 5 Es
ist doch eine tzHachAPlatthsk MtWAMten daß die Re
ligivtil MDs mibMr PMik M schäffen HWe EmWlick
in die Geschichte der Menschheit zeigt/ daß zu allen Zeiten
And /Ä WMVAkeMdieÄeligiön Ms der stärksten meist
das allerstärkste Element der Politik nicht nur der inneren
sondern oft auch der äußeren gewesen ist Zum Charakter
unseres Jahrhunderts gehört es daß die religiösen Ideen
eine fortwährend sich steigernde Bedeutung im öffentlichen
Leben erlangt haben Wir wollen auf die tieferen Gründe
dieser Erscheinung nicht eingehen sondern bei zwei rein
praktischen Momenten stehen bleiben die Mn mag sich
dazu politisch stellen wie man will genügen die Ursachen
dieser Erscheinung hervortreten zu lassen Das erste ist
die moderne Auffassung von dem Wesen der öffentlichen
Schule So viel auch schon im vorigen Jahrhundert von
allgemeiner Schulpflicht die Rede gewesen ist, erst in
unserer Generation ist sie im Begriff zur Wirklichkeit zu
werden Die Schule ist Vtaatsschule und soll ausschließ
lich Staatsschule sein Aber indem der Staat in dieser
Weise die öffentliche Erzichung Mrnimmt und sie weiter
und immer weiter ausdehnt entsteht eilt gyW neues Ge
biet der Berührung der Wirkung und auch der
Friktion des Kampfes zwischen Staat uns Kirche Wel
che/Stellung soll die Religion Mid dMnächst die Korpo
ration der religiösen Gemeinschaft die Kirche itt dieser
öffentlichen Erziehung einnehmen Nothwendig MsM
hier heftige das politsche Leben erfüllende Gegensätze M
erheben die man nicht mit dem Satz daß die Religion
nichts mit der Politik zu thun habe bei Seite schieben
kann Hier ist ein Streitobjekt ersten Ranges und welch
herrliche Mittel des Kainpfes bietet der heutige Konstitu
tionalismus gerade den religiösen Korporationen Das
ist das zweite Moment welches wir meinen die allge
meine Einführung von Volksvertretungen anf dem Kon
tinent Im 18 Jahrhundert entbehrte die Kirche der
großen politischen Machtmittel gegenüber der absoluten
Monarchie der moderne Konstitütionalismus giebt ihr
eine Analogie zu dem Einfluß den sie im mittelalterlichen
Lehnsstaat auszuüben vermochte Schwerlich ist diese
Art von Einfluß schon im Zenith wer weiß was wir
davon noch zu erleben haben Die Agitationsmaschinerie
einer Hierarchie ist besstr organisirt nnd dauerhafter als
irgend eine andere also muß auch die Kirche im konstitu
tionellen und parlamentarischen Staat eine ganz hervor
ragende Rolle spielen Wenn wir also weder den ideellen
Zusammenhang von Religion und Politik noch die augen
blicklich praktische Existenz großer von der Religion be
rührter politischer Fragen leugnen dabei dem Geistlichen
nicht nur zugestehen sondern auch von ihm fordern daß
er sich ganz und gar als Staatsbürger fühle wie würde
man es dennoch begründen können den Geistlichen von
politischen Agitation fern zu halten Irgend ein funds
mentales Gesetz den Geistlichen von der Politik auszn
schließen giebt es gewiß nicht es kann sich nur darum
handeln ob gewisse praktische Erwägungen die Trennung
wünschenswerth machen So sicher es ist daß Religlön
und Politik Gemeinsames haben so sicher in auch
daß sie nicht identisch sind daß die Religion desto
gefährdeter ist je tiefer sie in die Politik hineinge
zogen wird Politik wird beherrscht nicht nur von
Jveen sondern auch von Interessen nnd oft ganz mate
riellen Iulerenen die Parteien setzen sich zusammen aus
Kombinationen von persönlichen ideellen und materiellen
Gegensätzen und Interessen Indem die Religion ein Ele
ment der Politik wird wird sie auch ergriffen von dem

der Politik und sie darf sich doch Micht zu tief hiyein

88

d5r W, bm Mche ihre offizielle politische U

s MA zMefe Einrichtung hat sich ganz vorzüglich be
währt Heute könnte man sich bei uns eine analoge In

stitution vorstellen Wenn etwa neben den katholischen
Bischöfen jede evangelische Provinzialsynode ein ooer zwei
Mitglieder präsentirte Das würde an sich eine rein
reaktionäre Maßregel eine Bekleidung dex Kirche mit po
litischen Funktionen sein die dem Geist der Zeit wider
spricht Wenn man aber dafür das Ausscheiden der Geist
lichkeit aus der politischen Agitation oder wenigstens ein
starkes Zurückdrängen Nns derselben erreichen könnte so
möchte der Tausch für alle Betheiligten die nicht an der
ÄMation als solcher Gefallen haben gleichmäßig Vor
theilhafterscheinen Leider aber müssen wir selbst sofort
hinzufügen daß wir dieM Vorschlag als einen rein aka
demischen betrachten es ist yicht die geringste Aussicht
ihn unter den eMwärtigen Verhältnissen zu realistren
Was aber woHl verlangt werden kann und was wir des
halb mit aller En heit wiederholen ist daß wenn
einmal de natürliche Konflikt zwischen der Natur der
Holitik Und des Dienstes am Worte Gottes zu einer
Katastrophe geführt hat wie diesmal in den Stöcker schen
Prozessen nnsere evangelische Kirche ihren Charakter wahre
und Herr Stöcker aus dem Dienst derselben ausscheide
Kommen muß es nothwendig einmal je früher es ge
schieht desto besser

Der Köln Ztg zufolge sollen die Wahlen zum
preußischen Abgeordnetenhause spätestens Mitte
Oktober beendet sein Für die Wahlmännerwahlen sei der
7 Oktober vorläufig als spätester Zeitpunkt in Aussicht
genommen worden Ein bestimmter Tag sei aber noch

Eine Versammlung der ultramontanen Par
tei in Eupen die dem Kardinal Melchers eine Huldig
ung daröungen wollte wurde wegen abfälliger Bemerk
ungen eines geistlichen Redners über das Sperrgesetz
polizeilich aufgelöst LW WZwöS 0 es r

lj lKKVvz 8 OL Lt GOL öl M 1AAm 8 d Mts Wird in Thale ein nationllllibe
raler Parteitag stattfinden an welchem auch Ober
bürgermeister Miquel theilnehmen wird Der Parteitag
umfaßt die Provinz Sachsen

In Mauritius sind vier deutsche Kriegs
schiffe angekommen und zwar Elisabeth Bismarck
Gneisenau und Prinz Adalbert Der Bestimmungs

ort derselben ist ohne Zweifel Zanzibar MÄ

Ans Konstantinopel meldet man der Nat Ztg
daß entgegen anderweitig verbreiteten Nachrichten die Ver
träge mit den deutschen Offizieren in türkischen Diensten
bis zum 31 Juli nicht erneuert waren Diese Verzöge
rung die mit den Zusicherungen des Sultans in direktem
Widerspruch steht wird vielfach,,auf die Thätigkeit des im
Nildiz Kiosk sehr einflußreichen Hobart Pascha zuge
schrieben in einem Augenblicke wo der deutsche Botschafter
Hexr v Radywitz auf einem Badeurläub abwesend ist

Die Session der französischen Kammew der letzten
dieser Legislaturperiode neigt ihrem Ende zu Der Senat
nahm das Budget gestern sn bwo an Und sandte das
selbe zur definitiven Beschlußfaffung an die Deputirten
kammer an welche es nur unwesentlich verändert zurück
gelangt Die letztere genehmigte definitiv die Kreditvor
lage betreffend die Herstellung eines Proviantdepots in
Obak die Akte der Berliner Kongoksnferenz und die am
5 Februar d I zwischen Frankreich und der internatio
nalen afrikanischen Assoziativ abgeschlossene Konvention
Der Gesetzentwurf betreffend die Kolonialarmee wnrde in
zweiter Lesung angenommen Nur noch wenige Tage



und auch die parlamentarischen Arbeiten in Frankreich sind
beendet die Arbeiten der Wahlagitation aber werden
schärfer in Angriff genommen werden als bisher

Der Standard schreibt Wenn ein guter Grund
für die Annahme vorhanden wäre daß Rußland der klaren
Feststellung einer für Afghanistan geeigneten Grenze zu
stimmen und deren wesentliche Bestimmungen durch einen
förmlichen Vertrag anerkennen würde so würde ein Ver
zicht des Emirs von Afghanistan auf einige seiner Forde
rungen selbst in der Zulfikarfrage kein zu hoher Preis
für die Erzielung eines solchen Ergebnisses sein Eng
land wolle keinen Krieg und auch die russische Regierung
könne denselben durch die prompte Zustimmung zu einer
ehrenhaften Schlichtung der Streitpunkte vermeiden

Im Unterhaus theilte Unterstaatssekretär Bourke mit
daß die britische Regierung sich den von den anderen Re
gierungen an Chili gerichteten Vorstellungen angeschlossen
habe in welchen auf die Ausführung des Versprechens
mit den berechtigten Gläubigern Perus ein billiges Ab
kommen treffen zu wollen gedrungen wird

Aus Kairo wird telegraphisch gemeldet Wie Kapi
tän Chermside telegraphirt bestätigt sich die Nachricht
von dem Tode Osman Digmas nicht Wahrscheinlich
sind schon wieder ein paar Depeschen unterwegs welche
den Tod des Anführers abermals bestätigen und av
mals bestreuen

Tages Chronik
Das

gemeldet
Befinden des Kaisers ist wie aus Gastein
wird andauernd ein vorzügliches Die

Kaiserin wird am 7 oder 8 d M in Babelsberg ein
treffen und daselbst bis zu den Herbstmanövern verweilen

Die Prinzessin Wilhelm gedenkt am 6 d M m

Ostseebad Heiligendamm nach Potsdam Einzukehren und
am Sonntag über MimA uno Chur nach St Moritz
in der T weiz M reisen

4 Prinz Friedrich Leopold wird dem Vernehmen
nach bei Beginn der großen Ferien von Bonn aus im
strengsten Inkognito seine Reise nach dem Orient antreten
und sich zunächst nach Konstantinopel begeben

Ueber die Art des vermeintlichen Unfalles welcher
dem deutschen Kronprinzen in der Schweiz zuge
stoßen sein sollte die Nachricht ist wie bereits gemeldet
von zuständiger Stelle als unbegründet erklärt schreibt
das Luzerner Vaterland Am Freitag Morgen ver
breitete ein mit dem Gotthardtzuge angekommener deutscher
Reisender im Centralbahnhofe von Basel die Nachricht
daß auf den deutschen Kronprinzen in Andermatt ein
Attentat verübt worden sei Diese Nachricht faßte sofort
in der Stadt und auf dem badischen Bahnhof festen Fuß
und rief Bestürzung hervor Nach telegraphisch einge
zogenen Erkundigungen erwies sich aber die Sache als
eine Verleumdung weshalb der betreffende Reisende poli
zeilich verfolgt wird Die Schweizer Grenzpost erwähnt
das Gerücht ebenfalls und setzt hinzu in Basel sei außer
dem das Gerücht gewesen auch gegen den Großherzog
von Baden der Sonnabend Nacht in Schopsheim einge
troffen sei ein Attentat mit blutigem Ausgange verübt
worden

Der deutsche Generalkonsul in Zanzibar Dr Gerh
Rohlfs ist gestern Morgen von dort in Berlin einge
troffen

Gräfin Meran die Wittwe des ehemaligen Reichs
verwefers des Erzherzogs Johann von Oesterreich ist
gestern Morgen in Aussee verstorben

Ludwig Werder der Erfinder des Werdergewehres
ist in Nürnberg gestorben

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland haben
mit größerem Gefolge gestern früh von Kronstadt aus die
Reise nach Finnland angetreten In der Begleitung des
Kaiserpaares befindet sich auch der deutsche Militärbevoll
mächtigte Generallieutenant von Werder Der Kaiser
und die Kaiserin werden Wiborg Willmannsstrand und
Helsingfors besuchen und soweit bis jetzt bestimmt am
11 August nach Petersburg zurückkehren

Der Münchener Allgemeinen Zeitung wird aus
Berlin geschrieben Trotz aller Dementis erhält sich das
Gerücht daß sich Hofprediger Stöcker bezüglich seiner
Stellung als Hof nnd Domprediger in einer kritischen
Lage befinde Offiziell mögen sich die kirchlichen Behör
den nicht mit den Prozessen beschäftigt haben über die
ihnen Herr Stöcker selbst sobald rechtskräftige Erkennt
nisse vorlägen das Material unterbreiten wollte
sollen sich aber an sehr maßgebender Stelle starke Ein
flüsse gegen ihn geltend gemacht haben Der Reichs
kanzler hat sich dem Vernehmen nach ganz passiv ver
halten Die Kreuz Ztg schließt die Liste der Namen
derer welcher der Erklärung für den Hofprediger Stöcker
beitraten Insgesammt kamen gegen 5000 Unterschristen

Zusammen

Gegenüber dem ablehnenden Verhalten des Freibnrger
Erzbischofs in der Frage des Reichswaisenhauses
macht die deutsche Reichsfechtschule zu Magdeburg bekannt

daß Bischof Wilhelm von Hildesheim ihrem Verein als
lebenslängliches Mitglied beigetreten ist

Aus Wien erhält die Frk Z folgende Nachricht
Professor vr Heinrich Reichardt Leiter des botanischen
Hofkabinets hat sich vorgestern im Walde nächst Medling
erhängt Der Professor der Chemie Zeller lang
jähriger Assistent Liebig s ist gestorben Die Leiche
wird nach München gebracht

Aus Crossen kommt die Kunde von einer Mord
that welche sich daselbst am 1 d M ereignet hat Die

dort wohnende Wittwe Ale mann wurde am genannten
Tage mit blutigem Kopf todt in ihrem Bette vorgefunden
und es ergab sich daß dieselbe mit einem Beil erschlagen
worden war Der Verdacht lenkte sich auf den Arbeiter
Bormann welcher mit der Erschlagenen in wilder Ehe
lebte Derselbe wurde noch in derselben Nacht verhaftet
und gestand die That auch ohne Weiteres ein Als Mo
tiv gab er an daß die Alemann einen losen Mund ge
habt habe er habe ihr denselben stopfen wollen und ihr
deshalb mit dem Handbeil eins auf den Kopf gegeben so
daß dieselbe gleich still geworden sei Der Mörder wurde
in das Gefängniß des Crosfeuer Amtsgerichts abgeführt

Wie die Post erfährt ist der französische Handels
minister vorgestern Morgen in Marseille unerwartet ein
getroffen Er besuchte das Hotel Dieu das Hospital de
la Conception und die infizirten Gegenden am Kanal de
la Douane und wird alsdann die Häfen besuchen Da
einige verdächtige choleraartige Todesfälle seit vierzehn
Tagen dort vorgekommen sind so treten die Konsuln der
fremden Mächte hierüber zusammen um über die zu er
greifenden Maßregeln zu berathen für den Fall daß der
epidemische Charakter jener Todesfälle endgiltig festgestellt
wird Es ist klar daß die außerordentliche Hitze der
Mangel an ärztlicher Hilfe und an Organisation eine große
Rolle bei diesen Todesfällen mitspielen welche die Noth
wendigkeit einer sofortigen durchdringenden Gesundheits
maßregel beweisen

Seit dem Ausbruche der Cholera bis zum 31 Juli
sind in ganz Spanien 114 714 Personen an der Cholera
erkrankt Uno 34003 Personen gestorbett

Die Stadt Elberfeld wurde kürzlich durch eine
eigenthümliche Ursache in Wassersnoth versetzt In
Folge Entfernung der Reinigungssiebe war eine große
Menge Luft in die Leitungsröhren eingetreten welche sich
immer mehr verdichtend dem Leitungswasser den Eintritt
in die Stadt wehrte Durch Anbohrung des Hauptrohres
gelang es endlich das Hinterniß zu beseitigen und die
Elberselder sind nicht mehr in die traurige Nothwendig
keit versetzt sich anstatt des Wassers lediglich des Bieres
zu bedienen

In Folge der heftigen Angriffe des revuhsi kkw schen
Blattes National Belge welches den König Leopold
von Belgien beschuldigte in die Londoner Skandale ver
wickelt zu sein erschienen wie man der Münchener Allg
Ztg meldet 16 ausgediente Kürassiere im Redaktions
lokal und forderten Genugthuung für die Beleidigung des
Königs Der Chefredakteur war abwesend Die Kürassiere
erklärten im Falle der Wiederholung der Angriffe den
Chefredakteur züchtigen zu wollen

Am Montag Nachmittag traf laut der Kölnischen
Zeitung die Kaiserin Eugenie in Begleitung einer
Gesellschaftsdame und eines Kammerdieners von London
kommend hier ein Dieselbe besichtigte ohne Begleitung
den Dom und andere Sehenswürdigkeiten der Stadt und
setzte um 5 Uhr ihre Reise nach der Schweiz fort

Berlin wie es ißt und trinkt Zu diesem
Kapitel liefert die Allg Fleischer Zeitung folgenden
charakteristischen Beitrag Eine hiesige Privat Speise An
stalt das genannte Blatt nennt Namen und Wohnung
des Betreffenden erfreut sich eines bedeutenden Zuspruchs
Man schätzt die Zahl seiner täglichen Mittagsgäste auf
mindestens dreihundert Besonders sind es studirende Me
diziner welche hier ihr Mittagsmahl einnehmen Ge
tränke werden nicht verabfolgt Die Speisen sollen quali
tativ gut sein In Anbetracht des geringen Preises
50 Pf pr Couvert und im Abonnement 13 Mk 50 Pf
monatlich leistet Herr K quantitativ geradezu Er
staunliches Besonders die Beefsteaks sollen von riesigen
Dimensionen sein Das Menu aus Suppe Gemüse mit
Beilage und verschiedenen Braten zur beliebigen Auswahl
bestehend weist auffallender Weise eine besondere Vorliebe
des Kochs für geschmortes Fleisch auf Jetzt ist man
hinter das Geheimniß gekommen welches diesen Privat
Speisewirth so leistungsfähig macht Vor einigen Tagen
hat ihn ein Kriminalbeamter dabei ertappt als er einem
Pferdeschlächter ca 80 Pfd Pferdefleisch abnahm welches
dieser seinem alten Kunden nach Sonnenuntergang und
in einer großen Tasche verborgen hintrug Die Allg
Fleischer Zeitung erneuert am Schlüsse der Mittheilung
ihr bereits früher aufgestelltes Verlangen daß jeder
Pferdefleischhändler ein der polizeilichen Kontrole unter
worfenes Register seiner Abnehmer zu sühren verpflichtet
sein soll

Die kolossale Ausdehnung welche das Schulwesen
der Stadt Berlin angenommen hat wird durch folgende
Zahlen gekennzeichnet Die Zahl sämmtlicher Lehranstal
ten in Berlin beträgt z Z 313 von denen 221 öffent
liche 2 jüdische und 90 Privatschulen sind Unter den
öffentlichen Schulen sind 16 Gymnasien 8 Realgymnasien
2 Oberrealschulen 6 höhere Mädchenschulen 146 Go
meindeschulen 3 Schulen für Taubstumme und Blinde
Sämmtliche Schulen umfassen 3729 Klassen 1860 für
Knaben 1814 für Mädchen und 55 gemeinschaftliche die
Zahl der Schüler betrug Ende 1884 179,607 und zwar
92,043 Knaben und 87,564 Mädchen

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich in Hamburg
Die Frau des Comptoirboten Kersten war in der Küche
mit Feueranzünden beschäftigt und benutzte dabei in der
leider so oft vergeblich gerügten unvorsichtigen Weise Pe
troleum Es erfolgte eine Explosion und das brennende
Petroleum ergoß sich über die unglückliche Frau und deren
neben ihr stehende 6 jährige Tochter Die in hellen Flam
men stehende Frau stürzte fofort aus der Wohnung und
eilte die Treppe hinunter brach jedoch im Hausflur zu
sammen Während das Kind noch mit verhältnißmäßig
leichten Verletzungen davon gekommen war kein Körper

theil der Unglücklichen perschont geblieben und an vielen
Stellen das Fleisch buchstäblich bis auf die Knochen ver
kohlt Auf der Treppe wurde der Trauring gefunden

der Finger war bis zu demselben weggebrannt Trotz
dieses schrecklichen Zustandes war die Frau am Abend
noch bei vollem Bewußtsein ist aber am folgenden Tage
ihren Wunden erlegen

Daß nicht nur Bücher sondern auch Briefe ihre
Schicksale haben beweist eine kleine wahre Geschichte die
das Liegn Stadtbl erzählt Zum Weihnachtsfeste über
reichte der Bruder eines bekannten Berliner Buchhändlers
diesem eine Meerschaumpseife mit der Bemerkung er freue
sich endlich seinen Lieblingswunsch erfüllen zu können
Auf die erstaunte Bemerkung des Beschenkten er erinnere
sich nicht diesen Wunsch geäußert zu haben erfuhr er
daß er in einem vor zwei Jahrzehnten in London ge
schriebenen Briefe diesen Wunsch ausgesprochen hatte und
dieser Brief erst kurz vor Weihnachten in die Hände des
Geschenkgebers gekommen war Der Brief war wie viele
seiner Vorgänger einem Bücherpakete beigelegt das aus
London nach Berlin ging Er hatte sich aber in ein
uneingebundenes Werk über Nautik verirrt und wanderte
in diesem in die Bibliothek des Prinzen Adalbert Nach
dem Tode des Prinzen wurde seine Bibliothek versteigert
und bei dieser Gelegenheit kam das Buch in den Besitz
eines Marineoffiziers dem beim Durchblättern des Buches
der seit 19 Jahren verschwundene Brief in die Hände fiel
und der sich nun beeilte das Schreiben seinem Adressaten
zustellen zu lassen der nach einem elfjährigen Aufenthalte
in Paris kürz zuvor nach Berlin zurückgekehrt war und
so in den Stand gesetzt wurde den vor zwei Jahrzehnten
geäußerten Wunsch seines Bruders zu erfüllen

Ein Stückchen Mittelalter spielte sich neuerdings in
Norfolk ab Dort hat nämlich der Rev Coker Adams
Rector von Saham Toney ein Pfarrkind den zweiund
achtzigjährigen Pächter Payue öffentlich excommunicirt
Die Ceremonie fand von dem Platze hinter dem Altar
gitter der Kirche aus statt In einem Briefe art Mr
Payne benachrichtigte der Rector denselben daß seine Ex
comuiunication in Folge seiner hartnäckigen Nichtachtung
der kirchlichen Verordnungen und seiner Ablehnung der
kirchlichen Tröstungen erfolgen werde Gleichzeitig drückt
er die Hoffnung aus daß Gott das Herz des Sünders
wenden und seine Seele retten würde Die Angelegenheit
ist dem Bischof mitgetheilt worden

Die Nordd Allg Ztg schreibt Neuerdings macht
durch die Tagespresse die Nachricht die Runde man suche
nach den Erben einer in England mit Hinterlassung eines
Vermögens von sabelhaster Höhe verstorbenen Frau Rosa
Levy geborenen Weil Diese Notiz konnte nicht verfeh
len bei den in Deutschland und Amerika zahlreichen Trä
gern der genannten Namen lebhafte Hoffnungen zu er
wecken und hat schon jetzt eine Reihe von Personen zu
erheblichen Geldopfern für Beschaffung von Stammbäu
men Anstellung von Ermittelungen und dergleichen mehr
veranlaßt anscheinend auch bereits zu betrügerischen Ma
nipulationen die Handhabe geboten Demgegenüber wird
es genügen darauf hinzuweisen daß die seitens des kai
serlichen Generalkonsulats in London auf Grund mehr
facher in dieser Angelegenheit an dasselbe gerichteter An
fragen angestellten Ermittelungen völlig erfolglos geblieben
sind Es kann daher keinem Zweifel unterliegen daß es
sich auch im vorliegenden Falle um eine der bekannten
in Wirklichkeit gar nicht vorhandenen englischen Millionen
erbschaften handelt

Bezeichnend für den Aberglauben des Russischen
Landvolkes ist ein Vorfall über welchen dem Odess
Listok aus Majaki im Gouvernement Cherson berichtet
wird Dieser Tage so schreibt das genannte Blatt wurde
ein aus dem Dnester schwimmender Sarg bemerkt Nach
dem derselbe an s User gebracht worden war fand sich in
demselben eine Leiche mit abgehauenen Füßen Einer der
Einwohner gab folgende Erklärung ab Sein Onkel ein
begüterter Hausbesitzer des Ortes dessen Leiche in dem
Sarge lag war vor einiger Zeit gestorben Nach seiner
Beerdigung schien es den Bewohnern des Dorfes als ob
die Leiche des alten Mannes Nachts herumwaudere ja
Einige behaupteten sogar das Gespenst sei ihnen erschienen
und habe erklärt daß so lange sein Körper im Dorfe
bleibe es in der Gegend nicht regnen würde Um sich
endlich Ruhe zu verschaffen begaben sich elf Bauern auf
den Friedhof gruben die Leiche aus und warfen dieselbe
nachdem sie ihr zur größeren Sicherheit noch die Füße
abgehauen hatten mitsammt dem Sarge in den Fluß
Ob und wie weit diese Erzählung der Wahrheit entspricht
wird die Untersuchung herausstellen Drei der obenge
nannten elf Bauern sollen übrigens schon arretirt sein

Eine merkwürdige Scene ereignete sich kürzlich
in der hellenischen Kammer bei der Berathung des Gesetz
entwurfes über die Abänderung der Verzehrungssteuer
auf Wein Es war 10 Uhr Abends als derselbe zur
Verhandlung gelangen sollte Der oppositionelle Depu
tate Herr Eutaxias beantragte die Verschiebung der Be
rathung auf den nächsten Morgen Zu solcher Stunde
sagte er und nachdem die Kammer einen ganzen Tag
hindurch bei einer Temperatur von 38 Gr C gearbeitet
könne man eine so wichtige Vorlage unmöglich berathen
Die Deputirten seien nicht in der Lage weiter fort zu
tagen Da entgegnete Korizis von der Majorität Sie
sind nicht in der Lage zu berathen wenn Sie betrunken
sind so gehen Sie und k Sie sich aus Als
Herr Eutaxias mit einer Geberde voll Verachtung erwi
derte daß nur ein Irrsinniger so prechen könne da ging
der Sturm los Etwa 30 bis 40 Abgeordnete der Ma
jorität stürzen sich auf ihren Kollegen Eutaxias bedrohen
ihn mit ihren Stöcken und wollen ihn von der Tribüne
herabreißen Da ergreift der also Bedrohte die Sessel
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um sich zur Wehre zu setzen und es entsteht eine förm
liche Balgerei man hört deutlich die Stockhiebe Erst
nach längerer Zeit gelang es dem Vorsitzenden die Ruhe
wieder herzustellen worauf er dem Abgeordneten Eutaxias
den Ordnungsruf ertheilte Die Sitzung dauerte noch
bis 12 /4 Uhr nach Mitternacht

Dem B Tg wird aus Wien depeschirt In Mai
land Monza und Vimercale fanden vorgestern bei mehre
ren Arbeitervereinen Haussuchungen statt welche Beweise
lieferten für den Zusammenhang der norditalienischen agra
rischen Bewegung mit den schweizer Anarchisten Vorgefun
den wurde Ein genaues Mitglieder Verzeichniß sämmt
licher Arbeitervereine ein anarchistischer Aufruf eine
Proskriptionsliste hervorragender Gutsbesitzer ein voll
ständiger Plan zur Sprengung des Stadthauses von
Monza ein Plan zur Brandlegung auf Schlössern und
Gütern im Piemontesischen außerdem ein großer Vorrath
von Waffen Pulver und Dynamit 116 Verhaftungen
wurden vorgenommen Zur vollen Würdigung dieses
Fanges wird man allerdings direkte Nachrichten aus Italien
abwarten müssen

Aus Oerebro 26 Juli wird der Nya Tagl Al
leh geschrieben Heute ist das Publikum durch ein hier
in der Nähe stattgefundenes schreckliches Ereiguiß erschüt
tert worden Der Steinsprenger Hultquist welcher einige
Zeit arbeitslos gewesen ist und dem seine Wohnung vom
Eigenthümer derselben Schullehrer Svanström gekündigt
worden machte den Versuch die Wohnung und Familie
des Svanström in die Luft zu sprengen Er warf einen
Theil Sprengstoff in die im Schulhause befindliche Woh
nung des Svanström nachdem die ganze Familie zur
Nuhe gegangen war Eine gewaltige Explosion erfolgte
Thüren und Fenster wurden gesprengt Mobilien und
Hausgeräthe flogen umher aber merkwürdiger Weise ist
Keiner zu Schaden gekommen Hultquist dem nachgespürt
wurde beging heute einen Selbstmord indem er sich mit
Dynamit tödtete Die Leiche war in kleine Stücke zer
rissen Er hinterläßt eine Wittwe und fünf Kinder

Mau schreibt aus Konstantinopel In den Mor
genstunden des letzten Sonntags ist im Lokal des hiesigen
deutschen Handwerkervereins ein Brand aus gebrochen
welcher in einigen Stunden das ganze Lokal einäscherte
Die gesammte Bibliothek de4 Vereins die Möbel ver
schiedene optische Apparate Musikinstrumente sind ein
Opfer der Flammen geworden Die Kasse wclche den
Baarbesitz und die Dokumente des Vereins enthält blieb
unversehrt Sonnabend Abend hielt noch der Verein feine
jährliche Generalversammlung und man vermuthet daß
der Brand durch einen unvorsichtig weggeworfenen Cigar
renrest oder eine zu Boden gefallene Lampe entstanden
sein dürste Als die Feuerwehr anlangte stand das Lokal
schon in hellen Flammen und war nicht mehr zu retten
Der Handwerkerverein erleidet einen sehr empfindlichen
Verlust Die Societa Operaja Jtaliana hat dem Hand

werkerverein in kollegialer Weise ihr Lokal zur Abhaltung
von Zusammenkünften angeboten bis derselbe sich ein
neues Heim schafft

Die Cholera ist nun doch wie kaum anders zu er
warten war nach Frankreich übergetreten In Marsaille
starben gestern 26 Personen an der Cholera unter deren
Opfern sich auch der portugiesische Konsul befinden soll
Der Pariser Soleil meldet die Cholera sei schon seit
acht Tagen in Marseille aufgetreten die Lokalpresse habe
aber darüber geschwiegen

Tageskalender
Städtische Steuer Reeeptur m 6 August werden die teuer

von Vormittiigs 8 bis Nachmittags 1 Uhr angenommen
Erster Hebebezirl Feldstratze Fleischergaffe Forfterstr Franckeftr

Kricdrichsstr ffriedrichsplatz Fricscnstr Fritz Reuterftr Gartengaffe
Zweiter Hcbcbezirl Kcllnergaffe Große und Kleine Aausstrake

Mausthor Vorstadt
vibliothelen Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Biblioth Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mittwoch und Sonnabend Bormittags von 9 12
Nachmittag von 2 4 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 1 U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kgl Nliwersitäts Knratorwm Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12
Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe nnentgeldlich

geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags nd 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Kgl ltnwcrsitiits Kafle nd Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Vormittags

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthnmskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von SV Pfg

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

ich und Waageamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
LervflcgimgSftatioii 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Stadt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Städtische Sammlung für Kunst und Kilnftgegenstiinde im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Börscnvcrsammlnug Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Mehlbörsenversmnmluug Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
Ornithologischer Kentral Vereiu für Sachse ud Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenväter Bersammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsabend inSchöne

maun s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Gabelöbcrger Stenographen Verein Ab 8z Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen
Kaufmann Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Verband deutscher Haudluugsgehülfeu Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Handwcrlcr Bildungsvcrei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mäuncrgcsaugvcreiu Ab 8 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
HanSwerkeruieistcr Licdcrtafcl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Areuzbriider Stammtisch Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschutzbank des Handwerkermeifter Vercins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20

Halle sches Bolksbad Leipzigerstr 6
Einzel Bad 15 Pfg

Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Standesamt Halle a S
Meldung vom 4 August

Geboren Dem Maurer Louis Hiller Breitestraße 38 eine
T Anna Marie Dem Maler Felix Schmiljun Fleischer
aasse 2 ein S Johannes Felix Theodor Dem Uhrmacher
Paul Pohley Krausenstraße 2ä ein S Paul August Max
Dem Maurer Gottlob Dietrich Geistftr 14 eine T Bertha
Anna Dem Barbier Otto Schüler Oberglaucha 36 ein
S Gustav Richard Emil Dem Telegraphen Diätar Franz
Heckerott Hanssack 4 eine T Marie Friederike Margarethe

Dem Lehrer Hermann Meyer Georgstraße 5 eine Tochter
Ottilie Pauline Dem Pfefferküchler und Conditor Florian
Groß Berggasse 4 eine T Anna Martha Dem Arbeiter
Carl Weckmann ein Sohn Friedrich Emil Entb Jnstitut
Dem Arbeiter Carl Gielow Liebenauerstraße 16 eine Tochter
Martha Johanna Clara Dem Brauer Gottlob Günther
Steinweg 28a eine T Marie Minna Zwei unehel T

Gestorben Eine uneheliche T todtgeboren Armgard
v Breitenbauch 14 I 3 M 14 T Diakonissenhaus Des
Maurer Max Schubert T Martha Anna 1 I 3 M 10 T
Oberglaucha 29 Helene Ottilie Käthe Sväth 23 I 4 M
21 T Karlstraße 26

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 26 Juli Der Arbeiter Franeiseus

Mvrtus und verw Hahn Amalie geb Kirchhof Trotha
Geboren Am 27 Juli Ein unehel S Trotha Ein

unehel Sohn Trotha Dem Arbeiter Wilhelm Stephansky
eine T Seeben Dem Arbeiter Eduard Stubenrauch ein
S Trotha Dem Schmied Hermann Kulisch ein S Trotha

Am 3V Juli Dem Arbeiter Friedrich Knorre eine T
Trotha Am 1 August Dem Ortsbriefträger Louis Hein
rich eine T Trotha

Gestorben Am 29 Juli Des Fabrikarbeiter Albert
Henze Sohn Otto 6 M 13 T Krämpfe Trotha Am
31 Juli Ein unehel S 6 M 27 T Krämpfe Trotha
Am 1 August Des Kesselschmied Bernhard Meyer T Elise
1 I 13 T Krämpfe Trotha Des Böttcher Hermann
Ackermann S Adolf 2 I 29 T Schwäche Trotha

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

wm

Thermometer
nach

Lslsius RssuiQ

Feuch
tigkeit

der

Luft
o

Wind Wetter

4 /8
2 Uhr 757 5 25,0 20,0 48 N0 l bewölkt

8 Uhr 758,0 20,6 16,5 70 NO heiter

5,/8 7 Uhr 757,5 16,9 13,5 80 NO heiter

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 20 Hamburg 1 14 Mein ei
1 18 Karlsruhe j 18 München j 19 Chemnitz 1 16 Berlin t 1S

Paris j 15Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 4 August
Abends 1,44 am 5 August Morgens 1,44

Mater ill lMMZ
Donnerstag den 6 August

Neues Theater Der Trompeter von Säkkingen
Altes Theater Epidemisch
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4 Klasse 172 König Prelch Lotterie
Ziehung vom 4 August 1885

Ohne Gewähr
4 Tag

Nur die Gewinne über 210 Marl sind den betreffenden Nummern In
Parenthese beigefügt

49 IM S 0 64 221 66 67 300 4SS 300 6S 620 748 82 844 49
932 36 47 019 SS Sk 83 ov 92 300 98 120 4S S7 204 36 300
37 79 34S 427 29 43 44 70 SL7 666 70S 7 26 S0SS ö7 94 234 37 49 89
32S S24 58 63k 55 749 896 98 917 ZVV8 33 51 60 5S0 104 23 72 80
92 204 66 79 98 312 56 300 75 438 5 X 538 48 50 50 SS6
814 19 56 300 68 9V0 70 4052 141 46 48 3M 72 tüuoz 249 390
94 407 74 83 521 61 666 96 745 75 78 8L 937 63 64 lSttv

SL01 550 56 98 104 3 0 24 98 298 430 5S0 Z V0 606 12
28 5S0 712 27 550 74 81 801 41 59 66 77 948 K018 51 96 I0ß 90
212 367 88 448 74 80 504 ZOV0 60 300 704 19 25 68 75 813 550
19 47 9 /6 34 7132 300 57 550 244 303 88 444 91 567 79 84 613 32
66 72 1 39 804 36 81 300 8004 69 79 300 118 65 S50 225 36 78
97 336 81 427 93 508 96 666 727 72 802 31 92 ISO 900 19 28 57
88 S017 103 73 275 300 321 4 428 571 640 82 tSVV 96 711
23 71 814 17 23 24 26 60 950 78 84 lSV0

10003 170 220 45 73 77 323 39 82 300 96 402 22 25 300 47 300
KI9 28 43 716 835 51 65 76 tsvv 11042 91 151 300 213 300
6S 384 85 550 429 36 53 70 562 653 753 87 853 83 960 33 83
12073 131 230 300 31 44 tSVO 73 33 300 303 55 IS00 459 79
562 92 786 818 27 30 51 94 1Z103 6 7 45 72 83 243 60 300 322
29 69 425 38 41 47 61 550 74 98 578 636 66 30 702 51 96 14011
46 300 101 23 59 73 89 97 225 305 20 300 23 79 80 403 24 68 83
526 52 71 641 853 60 81 300

IS040 56 300 166 211 58 98 307 32 477 567 85 625 300 739
54 873 9 3 1K02I 45 97 254 300 378 83 35 444 51 30 522 25 30
601 20 21 76 8,7 Z v 67 300 904 27 34 550 44 17042 51 101
56 266 83 550i 419 300 38 76 300 681 737 60 8L0 22 24 550 52 62
813 14 30U 46 56 89 90 18004 21 234 347 60 407 23 1SV 85 300
516 51 300 54 67 88 663 741 862 77 97 919 30 1S053 57 58 104 300
42 80 230 3 4 37 SS 83 487 33 S33 716 22 550 30 44 836 37 35 322

Lv 55 72 91 202 48 550 92 324 33 56 61 98 300 621 24 87 820 97
348 SI041 50 1500 75 105 218 301 6 471 300 75 77 S49 90 602 42
60 74 708 13 64 8l 806 46 902 35 51 S2042 55c 108 23 73 213 369 86
37 421 42 84 509 21 Z0 0 31 85 300 681 97 700 57 815 24 49 63
91 913 14 37 23053 101 228 45 64 300 84 90 300 350 300 67 403
82 S16 Z00 60 63 76 3V 637 748 78 831 32 36 994 S4115 86 214
553 637 45 ISO 63 ISV0 717 23 60 839 89

SS032 106 57 82 203 550 96 363 550 453 300 57 68 553 90 729
944 96 SK073 83 300 9 2S6 341 46 52 58 93 525 32 53 685 722 7ö
327 35 300 73 300 80 27017 34 300 47 51 134 300 63 33 238 48
53 58 550 93 469 300 522 63 629 337 904 90 150 97 300 2800Ü
26 300 83 107 30 50 72 235 42 59 62 351 64 402 23 52 IS 54 57
58 62 63 70 300 528 36 603 300 21 22 300 40 761 68 71 870 923
87 2S016 52 300 116 247 89 403 13 550 46 550 539 44 I50N 618
5 811 22 300 59 75 311 78 31 300

Z0010 550 20 65 3 0 89 92 175 76 84 240 55 312 62 64 L3 4 0
608 10 35 99 952 300 56 31015 110 61 65 296 300 316 442 61 67
88 638 300 40 715 72 817 93 926 47 58 65 3VV0 33 550 Z2054 96
112 311 37 39 300 87 92 447 I5V0 53 ISO 513 20 72 89 664
747 300 859 83 550 343 300 Z3012 94 15 28 42 550 214 550 15
33 41 S7 77 372 478 86 506 7 300 667 300 720 47 917 22 24 32 5
89 34c 69 183 220 45 1SV 43 5Su 421 40 502 24 25 IS 3 D4

3S058 300 140 46 248 307 86 550 426 37 507 58 717 300 3 043
104 7 15 46 81 213 32 43 58 59 52S 59 637 300 61 550 721 Ä 55
835 37027 74 113 23 69 550 319 49 13t 73 511 550 43 550 k 5 53
793 887 902 300 12 86 8016 26 74 81 109 35 300 52 IS
255 70 75 81 337 57 85 550 92 471 618 84 300 723 550 847 P 963 77
ZS099 172 250 54 S3 IS 97 300 4 5 300 32 88 37 515 S9 44 609
63 93 726 45 50 95 832 57 82 916

4 005 30 26 72 113 65 274 76 304 28 433 40 507 13 16 Z2 602 300
61 70 788 300 803 81 913 28 57 41063 102 22 64 315 451 84 517
82 S50 604 6 550 31 46 753 300 82 42184 91 Z w 2IS Z 1
22 28 59 436 33 48 57 507 16 81 84 608 70 743 804 4S 74 78 316 47
79 36 47 003 63 174 87 206 59 324 26 300 39 70 M0 72 550 89
87 95 422 59 532 57 95 690 702 53 67 300 83 84 815 18 28 34 45
965 82 550 44005 223 34 92 34 356 430 87 507 550 43 684 99,712
29 82 310

4S 2 47 37 214 52 550 324 43 5g 75 300 83 405 66 5Ü0 576
681 3vi 746 60 550 2 96 808 328 73 4 124 236 Z v 49 3 v
65 S36 434 509 23 59 32 624 550 63 3 36 723 31 60 824 27 63
73 34 912 19 47036 66 7S 103 60 244 72 77 150 73 307 11 32 444
51V 631 52 64 72 84 753 856 79 906 3 16 59 300 69 77 4 8043 300
57 70 251 83 31 337 428 300 54 550 587 89 98 603 4 96 546 300
923 43013 107 1S0V 9 68 ISO 233 43 49 335 89 468 520 43 59
61 608 47 702 9 300 88 8W 85

S0048 106 26 90 264 67 357 64 409 33 SI0 618 IS j 36 80
716 300 836 907 17 S1064 67 IIS 51 69 235 397 447 558 84 624
32 37 761 810 14 57 935 S2070 131 60 85 208 29 36 70 33 528 47
72 642 58 300 63 702 7 14 16 3 0 832 34 83 333 S3073 83
146 IS 205 17 78 303 10 48 65 70 453 80 533 K77 300 93 843
98 981 83 ISO S4161 365 413 30 47 IS 539 67 644 IS
46 62 306 973SS037 134 59 417 550 48 i ttX 70 9 1 343 30 673 701 300 4
300 16 19 56 3000 86 823 47 934 SKS44 101 48 51 211 355 59 401
35 59 516 300 60 t 21 75 701 95 826 34 75 S7035 85 110 75 214 15
51 316 44 433 300 501 20 25 isa Z4 666 IS 735 85 8S9 96
957 32 S8012 41 107 1SUS 37 353 539 57 658 80 700 3 909
47 51 96 59074 95 174 371 88 43 i 33 526 601 43 86 37 704 22 63

k 043 132 213 27 50 78 346 4 50 31 400 13 46 69 97 550 550 674
705 9 300 21 800 69 940 62 3M 73 88 K1013 68 76 137 91 38 217
45 55 57 87 402 17 40 33 504 k 12 550 42 S3 80 613 62 372 941 48
59 75 2083 101 47 56 33 S 4 30 550 37 95 346 72 483 500 4 32g
K3013 165 75 83 201 300 21 336 413 42 89 550 99 300 501 550
75 82 5S0 604 S3 88 72Z 32 IS 87 819 73 81 550 85 992
K4046 108 39 54 350 3VV 417 300 65 67 35 535 71 621 550 70
83 700 73 851 58 79 88 9 903 13 59 61

S017 25 97 30 1SS 236 320 400 3 0 73 566 74 615 31 782
83 300 819 40 550 48 300 57 85 943 550 57 62 550 97 VK02S
34 1SV 59 67 155 73 217 42 45 75 92 301 8 300 454
608 94 735 54 550 827 35 970 K7070 86 141 42 249 300 95 316
84 87 550 97 570 92 667 93 761 67 98 332 64 68 302 43 34

8013 40 64 90 117 300 223 27 33 300 83 94 416 3 v 24 90 97
550 672 96 753 73 76 83 813 37 43 43 57 300 78 992 K9066 7 300
78 300 82 90 11Z 86 281 346 96 428 S00 611 15 46 550 846 55 932 81

7V020 109 76 92 236 68 72 320 66 83 400 15 19 83 537 52 83 640
58 70 852 917 S7 71090 137 215 34 36 96 327 39 50 52 300 473 84
518 40 99 67S 725 71 73 300 814 16 65 90 907 66 72006 39 160 209
70 80 94 97 S42 441 550 50 523 665 766 35 37 S96 951 73026 3 v
33 S6 63 95 37 355 519 641 99 825 48 63 934 74000 24 82 172 215 36
43 57 70 78 85 383 85 484 93 96 540 83 89 712 63 550 833 901 53

7S094 54 300 84 239 300 76 309 67 422 34 37 82 607 758 300
809 981 76019 88 108 57 66 227 380 496 531 46 75 643 719 810 54
96 77022 106 221 62 82 550 304 13 90 546 55 85 600 14 66 300 73
814 3 0 IS 550 21 62 925 41 72 78014 94 120 1S0V 54 77 210 64
304 20 423 73 554 633 330 83 38 1S V 7S028 73 230 303 300 32
4 3 A isa 6 30,, 87 531 65 93 604 22 300 716 67 956 93

8 040 102 33 300 95 248 318 483 510 300 17 50 6 650 808
43 Z 0 3 5 12 57 8I06S 83 128 29 3S 63 219 94 S50 322 426 43
90 27 953 82005 55 550 64 153 36 267 441 57 63 72 613 16 71 93
722 811 16 150 35 49 66 961 3 69 84 96 300 83078 185
550 218 92 436 41 530 74 75 670 706 16 46 930 3 v 69 84075 165
73 86 304 48 67 86 300 438 57 625 98 778 79 300 966 67

8S010 71 179 227 64 3 348 76 35 300 424 49 72 509 617 54
730 67 850 79 910 33 3 8S007 145 31 isav 226 300 442
553 625 37 38 300 8 6 300 8 63 300 68 550 37 903 64 74 87104
19 21 44 300 205 9 73 78 303 23 44 446 54 509 24 51 3 646
774 IS 886 343 300 88 41 65 164 209 27 60 61 85 89 309 70
72 474 540 51 619 24 IS 768 84 90 875 326 89031 33 46 82 135
41 79 213 86 423 53 70 89 528 742 59 858 920

90005 40 206 11 37 78 89 301 300 44 16 76 300 441 50 67 73 607
30 67 300 717 29 42 54 833 917 26 44 76 73 83 300 91001 56 57 116
58 3 241 62 92 317 33 63 92 447 505 50 627 36 55 58 62 72 706
300 22 63 87 3VVV 90 854 66 300 70 550 80 940 63 92071 172

95 203 32 53 451 64 72 91 94 529 44 300 603 300 35 IS 98 711
36 816 41 300 76 939 3 0 93009 3 75 300 100 82 300
38 55 296 39 314 38 38 448 875 89 632 736 48 54 826 300 906 300 24
47 67 94029 39 42 53 88 1SV 100 70 215 300 59 356 86 300 437
57 81 550 94 508 44 602 14 26 44 69 823 66 77 78 83 300 9L6

Das Allerfemste von

klänäer SsrillKvi
traf wieder ein bei

gr Nlrichstr S7 Vx5iu i,n

Ikokolomvtvr
und alle anderen Araemeter für Mineralöle
Bier Lauge Säuren c empfiehlt in sorg
fältig gearbeiteter Waare am billigsten

lltto Unbekannt
Kleinschmieden

Das meiste
A V zahlt stets für getragene Klei

dimgsstücke Civil und
Militär ganz besonders für

getragene Winterüberzieher Möbel
Betten Wäsche u s w
GeWr 18 Mürieli i eilcke

Hausverkauf
Das Hierselbst auf dem Neumarkt Geist

straße Nr SS neben dem Gasthof zur
Wemtraube belegene Hausgrundstück
mit Verkaufsladen im Vorderhause
und geräumiger und Heller Werksteke
im Hinterhause und Hosraum soll durch
mich meistbietend verkauft werden

Ich habe zu diesem Zwecke öffentlichen
Verkaufstermin aus

Donnerstag den 6 August
Nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau lkrüSersti 7z
anberaumt in welchem die Bedingungen
bekannt gemacht werden sollen Die
selben können auch vorher bei mir ein
gesehen werde

Halle a S den 25 Juli 1885
Der Königliche Notar
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4 Markt 4 KMs A K 4 Markt 4
Umwtiir MSe VgÄiM 8eiS t A Ämnek Me N er AMMÜM UsÄreü ksrMvll

Mucke Rcker k Wsk mck 8tGp veckm ksckrvckt MM kv

Verkauf
NR

Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste
Bezugsquelle für

MoSs I VMV MÄ LaumvM Vaars
Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner

Waaren setzen mich in den Stand sämmtliche Artikel der Manufaeturwaareuvranche zu OriKRiRaK
I iTkl Zzum Verkaus zu bringen Nach

beescketer Illveutur

I

habe ich auch in diesem Jahre nachstehende Saisonartikel im Preise derartig zurückgestellt daß
dadurch meinen werthen Kunden eine ganz SesonSere günstige Gelegenheit geboten ist vortheil
hafte Einkäufe zu macheu

Cirea ZOO Stück i nd halb und ganz anschließendGmchtskchlich Modelle diesjähriger Preis IS 18 Mark jetzt für H S Mark pro Stück
1 Posten vK nI v I ek nd Stück Mark 7,SO 1 Postenstatt Stück 34 Mark nnr MarkS ca ISO Stück Prima
und ZUiÄOr nnr ans bestehend statt SV SO Mark nur 18 34 Mark

Mark 2,SO pro Stück
Sämmtliche noch am Lager befindliche

NsAsser WasLdswM
ebenso der größte Theil der RRRKÄ ON IA IR

Ferner offerire ich meinen werthen Kunden einen nen eingegangenen

srossvu osw dMtaMKsr MdoS WPvrs
welche sich besonders zu l ortiHrvi u eignen zn dem enorm billigen Preis von 45 Psg pr Meter

Größtes Sortiment Hvi Svi tuvl v beste Qual nur 45 Pfg pr Mtr statt srüher 6V Pfg 2 Qual
pr Mtr 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qual 27 Pfg früher 40 Pfg liiii und nur bessereQualitäten S3 35Pfg pr Mtr UM Größtes Sortiment und WE 30 40 50 und SO Pfg
pr Meter in glatt Iulvtt n Bettbreite Meter 90 u 125 Pfg I Qual 150 Pfg rrsul tvrI 64 und 5M Meter 30 40 50 SO 100 Pfg sZ T ,Mmc lsin grau 15 35 Pfg pr Meter in
weiß 30 60 Pfg In und stets Gekegenheitskänse

WM Sämmtliche UUtt RAitS A bedeutend ermäßigt WU
Stets großes Lager in

M sAvZisMdv svdvsrs VM varÄuen
84 Prima i EM Mtr 30 und 35 Psg104 Prima i,I i,S Mtr 40 nn 45 Pfg

nur beste Qualität in sämmtliche Farben 3 1 bis S Mk

Gestrickte Mk 1,3 Große schwarze pr Stck SS Pf
HHüiiit II ist M PriPc gmy besonders znrückgcschl worden

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

c 5 WMV L M

5
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